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Festlegungen für schalltechnische Projekte 

(a)  Emissionen 

Grundsätzlich sind Emissionsdaten inklusive der Frequenzspektren (verbindlich 

erklärten) Normen, österreichischen Regelwerken sowie Datenblättern mit 

Schallangaben entsprechend nationalen bzw europäischen Normen zu entnehmen. 

Stehen für die spezifische Quelle dort keine Daten zur Verfügung, kann auf 

internationale Regelwerke zurückgegriffen werden. 

Darüber hinaus ist die Ermittlung von Emissionsdaten durch normgerechte Messungen 

zulässig. 

Quelle Emissionsdaten, Frequenzspektren, Richtwirkung 

Bautätigkeit ÖAL-Richtlinie Nr 111 (Ausgabe 2021), etc 

Flugverkehr1) CNOSSOS-AT 

Industrie/ Gewerbe, 

AWG-Anlagen 

Emissionsdatenkatalog Forum Schall, diverse Datenblätter, 

ÖAL-Richtlinie Nr 111 (Ausgabe 2021), ÖNORM S 5012, etc 

Parkplatz Emissionsdatenkatalog Forum Schall,  

Parkplatzlärmstudie des BLfU, etc 

Schiene (Eisenbahn) RVE 04.01.02 

Straße RVS 04.02.11 

Veranstaltung ÖAL-Richtlinie Nr 37, Sächsische Freizeitlärmstudie mit 

Ergänzung, Lärmschutzrichtlinie für Veranstaltungen, etc 

Windkraftanlage Datenblätter nach IEC 61400-11 
1) Bodenlärm ist als gewerblicher Lärm zu betrachten 

(b) Modellbildung 

Verkehrsträger (Straßen- und Schienenstrecken) außerhalb des Berechnungsgebietes 

sind soweit in das Modellgebiet miteinzubeziehen, als diese einen relevanten 

Immissionsbeitrag bei den beurteilungsrelevanten Bereichen (Immissionspunkten) 

erzeugen. 

Bezeichnung Reflexions-

verlust 

G-Wert/ 

Absorption 

Anmerkungen 

Boden absorbierend - 1 Wiese, Wald, Acker 

Boden pauschal1)  0,8  

Boden schallhart - 0 Asphalt, Beton, Wasser 

Boden Schotterparkplatz   0,3 wassergebundene Decke 

Hausfassade gegliedert 2 dB 0,37  

Hausfassade glatt 1 dB 0,21  

Lärmschutzwand 

absorbierend 

lt Hersteller var hochabsorbierend: max 

8 dB Reflexionsverlust 
1) sofern keine genaueren Angaben zum Boden vorliegen, kann eine pauschale Bodenabsorption von 
G=0.8 angesetzt werden 

 

Schwebende horizontale Hindernisse/Reflektoren sind in ihrer Anwendung normativ 

nicht geregelt. In vielen Fällen berücksichtigen diese Flächen die Schallausbreitung 

nicht umfänglich. Mehrfachreflexionen und die Ausbildung eines annähernd diffusen 

https://www.oeal.at/images/rl_downloads/RL111_2021_07_01.pdf
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjgv_i8ttaJAxVchf0HHV8UF-gQFnoECBUQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.bmk.gv.at%2Fdam%2Fjcr%3Ac3d0f604-51f0-4397-b73a-41059e9d235f%2Flaermbewertung_cnossos_UA.pdf&usg=AOvVaw20EpkXTMIcra2s7Od3uTiX&opi=89978449
https://www.oeal.at/arbeitsgruppen/arbeitsbehelfe#Emissionsdatenkatalog
https://www.oeal.at/images/rl_downloads/RL111_2021_07_01.pdf
https://www.oeal.at/arbeitsgruppen/arbeitsbehelfe#Emissionsdatenkatalog
https://www.bestellen.bayern.de/application/applstarter?APPL=eshop&DIR=eshop&ACTIONxSETVAL(artdtl.htm,APGxNODENR:1351,AARTxNR:lfu_lae_00047,AARTxNODENR:12815,USERxBODYURL:artdtl.htm,KATALOG:StMUG,AKATxNAME:StMUG,ALLE:x)=X
https://www.fsv.at/cms/getfile.aspx?P=/Web2016/Recht_FSV/RVE_04_01_02_220201_TEILAUSZUG_BE.pdf
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwji9vv2t9aJAxVehP0HHUyeOpQQFnoECBcQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.laerminfo.at%2Fdam%2Fjcr%3A9145b8ed-4d4a-47dd-80c7-8b8e4e38c660%2FBStLaermIV_anlage.pdf&usg=AOvVaw0a09mcgDsQf1azPkEACSHt&opi=89978449
http://www.oeal.at/images/rl_downloads/rl_37_2003.pdf
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/11440/documents/11774
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/32823/documents/53141
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0310.pdf
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Schallfeldes wird durch diese Anwendungen der Programmhersteller nicht abgedeckt. 

Bei dem Einsatz dieser horizontalen Hindernisse/Reflektoren sind die Angaben der 

Hersteller bzgl der Anwendbarkeit zu berücksichtigen. 

(c)  Ausbreitung 

Besteht ein Projekt aus mehreren unterschiedlichen Emissionsquellen (Straße, 

Gewerbe, Schiene, etc), so ist die Ausbreitung für jede Quelle mit der jeweiligen Norm 

zu berechnen. 

Projekte sind jedenfalls mit 3 Reflexionen bei Immissionspunkten bzw 1 Reflexion bei 

Rasterkarten zu rechnen. 

Änderungen bei Bestandsprojekten können mit den, bei der ursprünglichen 

Bewilligung herangezogenen Normen berechnet werden. Dies ist im schalltechnischen 

Projekt entsprechend darzustellen. 

Werden in anzuwendenden Rechtsnormen konkrete Rechenvorschriften verbindlich 

erklärt, dann sind jedenfalls diese zur Berechnung heranzuziehen. 

Quelle Norm 

AWG-Anlagen, Bautätigkeit, Bergbau (MinRoG), 

Industrie/Gewerbe, Parkplatz, Veranstaltung  

ÖNORM ISO 9613-2:2008 

ÖAL-Richtlinie Nr 28 

Flugverkehr  CNOSSOS-AT 

Schiene, Straße  ÖAL-Richtlinie Nr 28 

Windkraftanlage ISO 9613-2:2024 

(d) Anpassungswerte 

Grundsätzlich ist der generelle  Anpassungswert nach ÖAL-Richtlinie Nr 3 Blatt 1 zu 

berücksichtigen. Dieser beträgt zB bei Bau-, Anlagenlärm und Bodenlärm-Flughafen 

+ 5 dB, bei fließendem Straßenverkehrslärm und Flugverkehr 0 dB, bei der Schiene 

- 5 dB für den rollenden Verkehr und + 5 dB für den Verschub. Abweichungen zB bei 

der individuellen Beurteilung nach ÖAL-Richtlinie Nr 3 Blatt 1 sind zu begründen. 

Die Anpassungswerte werden auf Dauerschallpegel aufgeschlagen, daher sind keine 

Zuschläge nach dem deutschen Taktmaximalpegelverfahren (zB KI bei Parkplätzen) zu 

verwenden. 

Bei Windkraftanlagen sind bei einer Beurteilung gemäß der Checkliste Schall für 

Windkraftanlagen des Landes NÖ keine Anpassungswerte zu berücksichtigen. Die 

betriebskausalen Immissionen sind grundsätzlich mit einem 3 dB Sicherheitszuschlag 

(Abdeckung von Ergebnisunsicherheiten) zu beaufschlagen.  

Tonhaltigkeit liegt vor, wenn der Pegel eines (oder zweier) Terzbänder die Pegel der 

benachbarten Bänder um 5 dB oder mehr übersteigt. Bei Vorliegen von Tonhaltigkeit 

ist ein Zuschlag von 5 dB vorzusehen. 

(e)  Immissionen 

Immissionspunkte sind gemäß der Anleitung zur Festlegung von Immissionspunkten 

bei schalltechnischen Aufgabenstellungen des Forum Schall festzulegen. 

Immissionspunkte an Fassaden sind 0,5 Meter vor der Gebäudefassade ohne Reflexion 

an der eignen Wand (offene Fensterstellung) anzusetzen. 

Die Immissionshöhen betragen 1,5 Meter für die Beurteilung im Freien und 4 Meter für 

die Fassadenbeurteilung. Ergänzende projektspezifische Beurteilungshöhen (zB 

Stockwerke, zulässige Bebauungshöhen) sind zulässig. 

https://www.austrian-standards.at/de/produkte-loesungen/standards-beziehen/oenorm-iso-9613-2-anfordern
http://www.oeal.at/images/rl_downloads/RL28_2021-10-01.pdf
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjgv_i8ttaJAxVchf0HHV8UF-gQFnoECBUQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.bmk.gv.at%2Fdam%2Fjcr%3Ac3d0f604-51f0-4397-b73a-41059e9d235f%2Flaermbewertung_cnossos_UA.pdf&usg=AOvVaw20EpkXTMIcra2s7Od3uTiX&opi=89978449
http://www.oeal.at/images/rl_downloads/RL28_2021-10-01.pdf
http://www.oeal.at/images/rl_downloads/rl_3_bl1_2008.pdf
http://www.oeal.at/images/rl_downloads/rl_3_bl1_2008.pdf
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjw-Y2zy96MAxVc-gIHHZDMBT0QFnoECAkQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.noe.gv.at%2Fnoe%2FUmweltrecht%2FCheckliste_Schall_2024.pdf&usg=AOvVaw0WkavZw5CPuZ_fqnUSPLrp&opi=89978449
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjw-Y2zy96MAxVc-gIHHZDMBT0QFnoECAkQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.noe.gv.at%2Fnoe%2FUmweltrecht%2FCheckliste_Schall_2024.pdf&usg=AOvVaw0WkavZw5CPuZ_fqnUSPLrp&opi=89978449
https://www.oeal.at/arbeitsgruppen/arbeitsbehelfe#Immissionspunkte
https://www.oeal.at/arbeitsgruppen/arbeitsbehelfe#Immissionspunkte
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Flächenraster sind angepasst an die Projektgröße und die Fragestellung anzusetzen. 

Die Rastergröße ist im Projekt anzugeben. 

(f)  Ergebnisse 

Im schalltechnischen Projekt sind je nach Beurteilungsgrundlage folgende Ergebnisse 

auszuweisen: 

‐ Raumordnung gemäß ÖNORM S 5021:  

Beurteilungspegel für Tag, Abend und Nacht, sowie der Lr,den. 

‐ Verfahren nach ÖAL-Richtlinie Nr 3 Blatt 1:  

Beurteilungspegel Lr,1h,Tag, Lr,13h,Tag, Lr,3h,Abend, Lr,1h,Nacht (ungünstigste Stunde) sowie 

die kennzeichnenden Schallpegelspitzen LSP am Tag, Abend, Nacht. 

‐ Veranstaltungen nach der Lärmschutzrichtlinie für Veranstaltungen: 

Beurteilungspegel Lr,1h,Tag, Lr,16h,Tag und Lr,1h,Nacht 

Zwischenergebnisse sind mit einer Kommastelle, Endergebnisse gerundet als ganze 

Zahl anzugeben. 

Werden zu oben angeführten Vorgaben abweichende Berechnungsparameter 

angesetzt, so ist dies vorab mit den zuständigen Stellen abzuklären und im 

Projektbericht darzustellen. 

 

 

 

 

  

http://www.oeal.at/images/rl_downloads/rl_3_bl1_2008.pdf
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0310.pdf
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